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MENGEN - Nach zweijähriger
Zwangspause hielt die Bürgerwache
im Probelokal der Stadtkapelle ihre
Jahreshauptversammlung ab. Major
und Kommandant Georg Bacher gab
in seinem umfassenden Bericht die
Beschlüsse des Verwaltungsrats be-
kannt. „Für den I. Zug werden neue
Gewehre benötigt, da sich die Patro-
nen nicht mehr kalibrieren lassen“,

sagte Bacher und wies auf die enor-
me Kostensteigerung jedes einzel-
nen Salutschusses bei Neukauf von
Patronen hin. Daher habe man sich
entschieden, den I. Zug ebenfalls mit
Vorderladegewehren auszurüsten.
Durch Zuschüsse würde sich die Be-
lastung der Vereinskasse auf knapp
die Hälfte der Anschaffungskosten
beschränken.

Eine erfreuliche Nachricht weise
der aktuelle Stand von 168 Aktiven
auf, verkündete der Kommandant.
„Das ist der Höchststand seit Beste-
hen der Bürgerwache“, rief er freudig
aus und fügte namentlich vier Neu-
zugänge an.

Erfreuliches Spendenaufkommen
in beiden Jahren erlaubte die An-
schaffung von Uniformen und Aus-
rüstungsgegenständen. „Für das akti-
ve Vereinsleben der Bürgerwache
und mich persönlich sind die beiden
Corona-Jahre eine Katastrophe ge-
wesen. Wir waren nahezu aus-
schließlich nur auf Beerdigungen“.
Damit leitete Bacher über zum Dank
und Lob an die Kameraden des Kom-
mandos, des Verwaltungsrats und
der Spender.

Schriftführer Franz Feinäugle
verlas danach die Liste der wahrge-
nommenen Termine in beiden Jah-
ren, die erwartungsgemäß arg kurz
geraten war. Seinen Kameraden des
Spielmannszugs legte Tambour-
major Michael Feinäugle einen

besseren Probenbesuch ans Herz.
Kassenbericht und Prüfung gaben
Anlass zur Annahme des Entlas-
tungsvorschlags durch Bürger-
meister Stefan Bubeck, der im An-
schluss an die Tagesordnung die
Bürgerwache als das Aushänge-
schild der Stadt Mengen bezeich-
nete. Mengen dürfe sich glücklich
schätzen, diese Wehr zu haben, rief
Bubeck aus. Der Vereinsführung
bescheinigte der Rathauschef eine
gute Harmonie zu den einzelnen
Zügen und gab danach Informatio-
nen zu den bevorstehenden Hei-
mattagen. Ein Lob für Disziplin bei
Auftritten bekamen die Aktiven
vom scheidenden Kompaniefeld-
webel Herbert Beutel. Er wird am
Maifest offiziell aus dem Kreis der
Aktiven verabschiedet.

Breiten Raum nahm die Vorberei-
tung der Parade an den Heimattagen
ein. Franz Feinäugle erläuterte an-
hand einer Videopräsentation den
Ablauf der Veranstaltung mit den be-
freundeten Schützenkompanien.

Stadtsoldaten blicken hoffnungsvoll gen Zukunft
Hauptversammlung der Bürgerwache Mengen bestätigt solide Vereinsarbeit

Franz Feinäugle, Organisator der Parade an den Mengener Heimattagen, erläu-
tert den geplanten Ablauf der Veranstaltung und die einzelnen Bewegungen. 
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HERBERTINGEN - Der Schnee ist weg und es zeigen sich nicht nur die
schönen Frühlingsboten, sondern auch der Müll in der Natur. Deshalb
startet die Ortsgruppe Herbertingen die „Mach-Mit-Aktion, der Um-
welt zuliebe“, an der jeder auf eigene Gefahr mitmachen kann. Beim
Spazierengehen oder Radeln – einfach eine Tüte mitnehmen und ei-
nen kleinen Abschnitt im Ort saubermachen. Der Albverein gibt dazu
einen Tipp: „Als Gruppe oder mit der Familie macht es gleich doppelt
so viel Spaß.“ Abgabe des Mülls ist am Donnerstag, den 2. Juni, zwi-
schen 16 und 17 Uhr am Bauhof Herbertingen (neben der Feuerwehr).
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Albverein ruft zur Mitmachaktion auf

MENGEN - Auch wenn das Jahr
2021 in Sachen Auftritte eher in die
Rubrik Dornröschenschlaf einzu-
ordnen war, konnte die Stadtka-
pelle bei ihrer Jahreshauptver-
sammlung trotz Corona auf ein er-
eignisreiches 2021 zurückblicken.
Sieben Auftritte und 24 Proben
konnten durchgeführt werden.

Der Verein habe die Pandemie
ohne größeren Schaden überstan-
den, freute sich Vorsitzender
Klaus Voggel in seinem Grußwort.
Obwohl coronabedingt nur wenig
möglich war, konnten doch die Au-
ßenarbeiten im erweiterten Pro-
belokal weitestgehend abge-
schlossen und die Lüftungs- und
Klimaanlage in Betrieb genommen
werden.

Erstmals blickte Jonas Welte als
neuer Schriftführer auf das abge-
laufene Vereinsjahr zurück. Neben
zahlreichen runden Geburtstagen
und dem in den Sommer verlegten
Bürgerwachjahrtag samt Erstkom-
munion waren die erste Probe im
Neubau und der Weihnachtsmarkt
einer der Höhepunkte. Auch Freud
und Leid lagen eng beieinander:
Während man mit Karl Haile, El-
mar Flaisch und Dieter Reutter
von drei Ehrenmitgliedern Ab-
schied nehmen musste, konnten
mit Erwin Welte und Georg Ba-
cher zwei neue hinzugewonnen
werden.

Von enormen Bewegungen auf
dem Vereinskonto konnte Kassier
Volker Lutz berichten. Das Anbau-

projekt sei gut verdaut und die
Stadtkapelle stünde auch dank
zahlreicher Spenden finanziell auf
soliden Füßen.

Die neue Jugendleiterin Emma
Voggel berichetete von etlichen
Aktionen wie Kürbisschnitzen,
Weihnachtsmarkt, Schnitzeljagd
sowie der Erstellung eines Flyers
und eines Vorstellungsvideos zur
Gewinnung von Nachwuchsmusi-
kern.

Auch wenn die Kameradschaft
nicht gelitten habe, so doch die
musikalische Qualität, konstatier-
te Dirigent Dr. Ralf Uhl. Zwei Jahre
habe nicht richtig geprobt werden

können, da gebe es noch einiges
aufzuholen, um an bessere Zeiten
anknüpfen zu können. Die 81 Mu-
siker seien jedoch motiviert und er
freue sich auf einige musikalische
Herausforderungen in diesem
Jahr. Mit Maifest und Heimattagen
stünden Auftritte in Mengen an,
aber auch außerhalb wird die
Stadtkapelle die Stadt Mengen
vertreten, so beim Großen Zapfen-
streich in Reutlingen, bei den Hei-
mattagen Baden-Württemberg in
Offenburg und dem Festzug beim
historischen Cannstatter Wasen in
Stuttgart. Auch der RockHock fin-
det dieses Jahr wieder statt.

Ein ereignisreiches Vereinsjahr 
Stadtkapelle Mengen hat die Pandemie bisher gut überstanden

Rudi Hüglin (vorne rechts) vom Blasmusikverband konnte einige Musiker für langjähriges
Musizieren auszeichnen. Hinten von links: Vorsitzender Klaus Voggel, Zweiter Vorsitzen-
der Philipp Hierlemann, Dominik Boden (20 Jahre), Dr. Ralf Uhl (30), Tobias Metzler,
Manuel Vielberth, Jochen Müller, Emma Voggel (alle 10). Vorne von links: Eric Nemitz,
Annika Bühler, Maren Grauer, Fabian Lott (alle 10), Werner Frank (40), Anna Allmaier und
Julia Rometsch (beide 10). FOTO: MARKUS HAILE

HERBERTINGEN - Der Schwäbi-
sche Albverein hat am 10. April
sein neu umgebautes Albvereins-
stüble eröffnet. Viele Interessierte
haben die Ortsgruppe besucht, um
die Räumlichkeiten erstmals an-
zusehen und gemütlich beisam-
men zu sein.

Auf diesen Tag wurde nicht nur
vom Verein, sondern auch in der
ganzen Gemeinde hingefiebert:
Endlich hat die Ortsgruppe Her-
bertingen des Schwäbischen Alb-
vereins die Türen ihres Stübles
wieder geöffnet. Zwei Tage zuvor
haben sich dort schon einige Mit-
glieder des Gemeinderats auf Ein-
ladung des Vorstands getroffen,
um sich ein Bild über die Verände-
rungen und Investitionen zu ma-
chen. Das Ergebnis der vielen
Stunden hinterließ einen guten
Eindruck.

Rote Würste und Getränke
formten dann am Tag der offenen
Tür den kulinarischen Rahmen
und luden die Gäste ein, noch ein
Weilchen zu bleiben. Der Eröff-
nungs-Nachmittag wurde so –
nach der langen, der Corona-Pan-
demie geschuldeten Durststrecke
– zu einem schönen Ort der Begeg-
nung. Die Resonanz war von „Habt
ihr gut gemacht“ bis „Absolute
Spitze“ im obersten Bereich anzu-
siedeln. „Wir hätten nicht mit so
viel Zulauf und Zuspruch gerech-
net. Aber das hat mal wieder ge-
zeigt, was für eine Powermann-
schaft hinter dem steht“, freut sich

der erste Vorsitzende, Erwin
Buchmann.

In den letzten Monaten wurde
geplant, beratschlagt und umge-
setzt, was das Zeug hält. Etliche
Maßnahmen hat eine ausgewählte
Gruppe von Mitgliedern vorge-
nommen und dem Vereinsheim
dabei einen frischen Charakter
verliehen, ohne den altbekannten
Charme dabei zu vernachlässigen.
So wurde, um den Raum allgemein
offener zu gestalten, der große
Stammtisch aus der Ecke geholt
und mitten im Raum platziert. Zu-
sätzlich wurde die Trennwand lin-
ker Hand der Eingangstür mit ei-
nem rustikalen Sprossenfenster

BURGWEILER - Am Ostersonntag
gab der Musikverein Burgweiler e.V.
sein traditionelles Osterkonzert in
der Buchbühlhalle in Ostrach. Ti-
sche und Stühle blieben dabei nicht
leer, kurzerhand mussten die Gastge-
ber sogar – zur eigenen Freude –
noch weitere Tische und Stühle be-
reitstellen.

Den Auftakt des Konzertabends
bestritt die Jugendkapelle „BuDe“,
die aus Jugendlichen der Musikver-
eine Burgweiler und Denkingen be-
steht. Julia Waimer führte die Zuhö-
rerschaft dabei kurzweilig durch das
Programm. Mit „Legacy March“ er-
öffnete die Juka, unter Leitung von
Dirigent Tom Heilmann, das Pro-

gramm. Es folgten „Summer Night
Rock“ und „Smoke on the Water“.

Den zweiten Teil des Konzertes
eröffnete der MV Burgweiler unter
Leitung von Josef Müller mit „Crazy
Little Thing Called Love“. Mit male-
rischen Beschreibungen zu den
Konzertstücken und immer einer
kleinen Anekdote zur Kapelle, führ-
te Mona Bauknecht charmant durch
den Konzertteil der aktiven Kapelle.
Mit „Dublin Pictures“ wurden die
Zuhörer auf eine Reise mit nach Ir-
land genommen und danach wurde
dem Publikum die Möglichkeit ge-
geben dem beziehungsweise der
Liebsten ein Kompliment zu ma-
chen. Hierzu wurde „Perfect“ ge-

spielt. Mit „La Storia“ wurde die
Pause eingeläutet.

Auch an diesem Osterkonzert
konnte der Musikverein Burgweiler
verdiente Musikerinnen und Musi-
ker ehren. Durch die „Corona-

Zwangspause“ wurden gleich 18 Mu-
sikerinnen und Musiker geehrt. Da-
runter für 10 Jahre aktive Mitglied-
schaft Mona Bauknecht und Nina
Seitz, für 20 Jahre Juliane Bauknecht,
Jan Brucker, Jens Brucker, Nadine

Geng, Johannes Gnannt, Carmen
Graf, Annika Göggel, Christian Moß-
mann, David Rauch, Nadine Reck, Si-
mon Rößler und Lisa Unger. Josef
Grabmann wurde für 30-jährige akti-
ve Mitgliedschaft geehrt, Ingrid Mül-
ler für 40-jährige Zugehörigkeit.

Besondere Ehrungen erhielten Jo-
sef Müller für 20-jährige Dirigenten-
tätigkeit und eine ganz besondere
Ehrung erhielt Hubert Schäfer für
70-jährige aktive Mitgliedschaft.
Hierfür wurde er von seinen Musik-
kameradinnen und -kameraden or-
dentlich mit Applaus belohnt.

Mit „Allgäu Land“ wurde der zwei-
te Teil des Musikvereins Burgweiler
nach der Pause eröffnet. Es ging sehr

rhythmisch mit dem Stück zum
gleichnamigen Film „Children of San-
chez“ weiter. Fetzige Töne erklangen
dann im Stück „A Rock Selection“.
Der Konzertabend wurde abschlie-
ßend mit „Wiener Elan“ beendet.

Vorstand Christian Moßmann be-
dankte sich bei allen beteiligten Musi-
kerinnen und Musikern sowie bei den
Akteuren hinter der Bühne und in der
Küche, die zum Gelingen des Konzert-
abends beigetragen haben. Hoff-
nungsvoll und voller Zuversicht merk-
te er an, dass nun ein musikalischer
Neuanfang nach der Corona-Pande-
mie geschaffen wurde und blickte vol-
ler Vorfreude in die Sommerzeit mit
allen bevorstehenden Auftritten.

Musikverein Burgweiler gibt klangvolles Osterkonzert
17 langjährige Musikerinnen und Musiker und Dirigent Josef Müller werden geehrt

Die Musikkapelle Burgweiler bei ihrem Osterkonzert in der Buchbühlhalle. FOTO: CARMEN GRAF


